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Aus Bismarcks Briefen
Die Nachträge zu den Gedanken und Erxrinnerungen des

Fürſten Otto von Bismarck auf deren bevorſtehendes Er
cheinen die SgäleZtg bereils in ihrer Abend Ausgabe vom

19 November ekliche Tage früher als irgend ein anderes
deutſches Blalt aufinerklam machen kounte werden am mag
Freitag zur Ausgabe gelangen Es ſind a ſtattliche Bände
von denen der erſte i dem Briefwechſel zwiſchen dem
Kaiſer Wilhelüi T und dem e entrn ſpäteren
Reichskanzler gewidmet iſt und nicht weniger denn 359 Schrift
ſtücke enthält während der zweike 353 Briefe bringt die
zwiſchen Bismarck und den verſchiedenſten Fürſten Staats
männern und ſouſtigen politiſchen Perſönlichkeiten gewechſelt
wurden Die Vermuthung zu welcher die Voranzeige
berechtigte daß nämlich die Nachträge insbeſondere der zweite
in dem ſich zahlreiche Briefe des nachmaligen Kaiſers
Friedrich III finden möglicherweiſe Anklänge an den
bisher noch immer vermißten angeblich aber exiſtirenden
dritten Band der Erinnerungen enthalten könuten findet
ſich leider nicht erfüllt der Bearbeiter Dr Saft ohl
hat die vom glten Fürſten ſorgfältig geordneten Briefſchaften
loſe aneinandergereiht und ohne jeden Kommentar der bet
vielen Briefen zumal denen die aus politiſchen reſp ſtagats
rechtlichen Gründen nur bruchſtückweiſe abgedruckt ſind
wünſchenswerth geweſen wäre wiedergegeben Man ſucht in
den beiden Bänden deshalb vergeblich nach Reflexionen
die an die Zeit der 99 Tage und das auf dieſe folgende Regime
anklingen Reflexionen die natürlich nur in Form von kommen
tatortſchen Ergänzungen hätten gegeben werden können und zu
denen dem litterariſchen Vertranensmann der Familie Bis
marck wohl das Material zur Verfügung geſtanden hätte

Aber auch ohne dieſe Anklänge an die Thätigkeit Biemarck s
unter dem zweiten und dritten Hohenzollernkaiſer bilden die
Nachträge des Jntereſſanten und Vemerkenswerthen ſehr
viel und ihr Studium läßt eigentlich erſt ſo Manches
verſtändlich werden was in dem großen Memotirenwerke hie
und da nicht ganz klar erſchien Es wird Sache der aufmerk
ſamſten Prüfung ſein müſſen für die große Oeffentitcheit den
jenigen Nutzen aus der Menge von Material zu zie hen der
unſerer Zeit und ihren Erſcheinungen am nächſten liegt für
heute mögen nur einige Schriſtſtücke hier Erwähnung finden
deren Jnhalt auch für die Gegenwart eine Art lebendiges

r hat und zu mancherlei Betrachtungen reizt Da iſt
zunächſt ein Brief Wilhelm s I vom 23 Dezember 1887
datirt in welchem ſich der Monarch über die Einführung
des Prinzen Wilhelm unſeres jetzigen Kaiſers in die
Stagatsgeſchafte änßert Bismarck hatte ſich angeſichts
des ſchlechten Geſundheitszuſtandes des Kronprinzen veranlaßt
geſehen dieſe Einführung dem alten Kaiſer vorzuſchlagen und
dieſer erwidert darauf

Jm Prinzip bingich ganz einverſtanden daß dies geſchehe
aber die Ausführung iſt eine ſehr ſchwierige Sie werden ja
wiſſen daß die an ſich ſehr natürliche Veſtimmung die ich
auf Jbren Raih traf daß mein Enkel W in meiner Be
hinderung die laufenden Eriaſſe des Civll und Militär
Kabinels unterſchreiben werde unter der Ueberſchriſt Auf
Allerhöchſten Befehl, daß dieſe Beſtimmung den
Kronprinzen ſehr frritirt hat als denke man in
Berlin bereits an ſeinen Erſatz Bei ruhigerer
Ueberlegung wird ſich mein Sohn wohl beruhigt haben
Schwieriger würde dieſe Ueberlegung fein wenn er erfährt
daß ſeinem Sohn eine noch größere Einſicht in die Staats
geſchäfte geſtattet wird und ſelbſt ein Civil Adjudant ge
geben wkrd wie ich feiner Zeit meine vortragenden Räthe
bezrichnete Damals lagen die Dinge jedoch ganz anders da
ein Grund meinen Königlichen Vater veranlaſſen konnte einen
Stellvertreter des damaligen Kronprinzen zu beſtellen obgleich
meine Erbſchaft an der Krone ſchon längſt vorher zu ſehen
war und unterblleb meine Einführung bis zu meinem
44 Jahre afs mein Bruder mich ſofort zum Mitglied des
Stams Miniſteriums ernannte mit Beilegung des Titels als
Prinz von Preußen Mit dieſer Stellung war alſo die Zu
tdeilnng eines erfahrenen Geſchäftsmannes nothwendig um
mich zur jedeémakigen Staats Miniſterigl Sitzung vor
zubereiten Zugtkeich erhielt ich täglich die politiſchen Dépéchen
nachdem dieſelben durch 56 Hände den Siegeln nach
Kegangen waren Für bloße Converſation wie Sie es
vorſchlagen einen Staalsmann meinem Enkel zu zutheilen ent
dehrt alſo des Grundes einer Vorbereitnug wie bel mir zu
einem beſtimmten Zweck ünd würde beſtimmt meinen
Sohn von neuem und noch mehr irritiren was durchans
ünterbleiben muß Jch ſchlage dader vor daß die bisherige
et der Veſchäftigung Erlernung der Behandlung der Staats
Drientirnng beibehalten wird d b einzeinen Staals Miniſterien
znaetveilt werde und vielleicht auf zwei ausgedehnt werde wie
m dieſem Winter wo mein Enkel freiwillig den Veſuch des
Zuswärtigen Amts ferner zu geſlatten neben dem Fingauz

terin welche Freiwilligkekt dann von Neujahr ganz
fallen könnte und vielleicht das Miniſt des Jnnern an

e Stelle treten könnte wobei meinen Enkel zu geſtatten
wäre in einzelnen ſanglanten Fällen ſich im Answärt Amt

örieutiren Dieſe Fortſekung des jetzigen Verſahrens
in meinen Sohn weniger irritiren obgleich Sie ſich er
en werden daß er auch gegen dieſes Verfahren ſcharf
n

ad Brief der letzte in der Reihe der im erſten Bande
auf Le h hlen verräth eine außerordentlich zarte Rückſichtnahme

e kranken Kronprinzen er verräth aber anch in ſeinem
man es mit den Kräften des alten Kaiſers da

t ſchon allmählich bergab ging Bismayck remon
äiten geh die hier zum Ansdruck gebrachten Anſichlen ſeines
Stagthen nicht und Prinz Wilheim wurde derart mit den
s wi alten vertrant gemacht wie ſein kaiſerlicher Großvater

D b dieſer alle Urſoche halle zu der Befürchtung ſein Sohn

Friedrich Wilhehn bezüglich feiner Nachfolge in der
Regierung trug ſo ſcharf hervortreten läßt daß es nur
zu verſtändlich iſt wenn ſpäter jede Vermuthung als könne

ihm möglicherweiſe die Thronfolge verſagt bleiben ſchmerzhaft
berühren mußte Am 7 Juli 1885 ſchrieb General v Albe

dyll der damalige Chef des Militärkabinets an den Fürſten
Bismarck über eine Unterredung die er mit dem Kronprinzen
gelegentlich einer an denſelben überbrachten Mittheilung von
einem Ohmmachtsanfall des Kaiſers gehabt hatte

Es ſcheinen doch ſehr ernſte Erwägungen im
Kron prinzlichen Haufe ſtaktgefunden zu haben deren Reſultat
mir in den Aenßerungen Sr Kalſferlichen Hoheit des Kron
prinzen bei der geſtrigen Unkerredung eutſchleden dahin ent
gegengetreten iſt daß man dort ſm Falle des Thron
wechſels eingeſehen hat auf alle Neuerungen durchaus
verzichten und auf den gegenwärtigen Regierungs
wegen bleiben zu müſſen

Der Kronprinz ſprach dies ganz entſchieden aus in einer
Weiſe die durchaus klar ſtellte daß es nicht allein ſeine An
ſicht ſondern eine mit der Frau Kronprinzeſſin erwogene Sache
ſei von welcher mir auch anderweit Aeußerungen in demſelben
Sinne bekannt geworden ſind

Ganz beſonders und vor allem ging durch das was der
Kronprinz ſagte der Gedanke des Arrangements und
der Verſtändigung mit Euer Durchlaucht Er ſprach
wiederholt ans daß er dieſe Verſtändigung dringend wünſche
und daß er dieſelbe für ſeine künſtige Regierung als eine
durchaus nothwendige und unerkäßtiche Bedingung anſehe

Auf fragende Venßerungen wie ich glaube daß Euer Durch
laucht ſich bierzu e würden habe ich nur antworten
können daß ich außer Stande ſet hierüber eine auch nur
einigermaßen begründete Anſicht zu äußern Jch lebe und
ſterbe wie Euer Durchlancht wiſſen der Ueberzeugung
daß eine Zukunft ohne das Gelingen einer ſolchen Verſtändigung
undenkbar iſt und habe mich durch dieſe Ueberzeugung ver
mehrt verpflichtet erachten müſſen das Umſtehende zu Euer
Durchlancht Kemntulß zu bringen

Auf dieſen Brief erwiderte Bismarck unterm 16 Juli 1885
Se Kaiſerliche Hoheit hat ſich zu mir in demſelben Sinne

wie zu Jhnen in ſehr gnädiger Form und mit rückhaltloſem
Vertrauen auf einem Spoziergonge im Garten ausgeſprochen
Jch freute mich von Herzen über das Wohlwollen welches er
mir bewies war aber doch etwas in Verlegenheit geſetzt
Einmal ſind ſolche Beſprechungen für mein perfönliches Gefühl
dem Kaiſer gegenüber peinlich ſich ſage mir daß ſie in der
Gegenwart des Herrn nicht geführt werden könntken und
ich kann nicht ohne weiteres annehnen doß ich Se Majeſtät
überleben werde Jch bin ſünger aber ſtruppirter Auf
der anderen Selte iſt der Kronprinz wenn ich ſeine Regierung
erlebe mein König Einem ſolchen kann ich nach meiner
Denkungsweiſe auch den letzten Reſt der mir an Arbeitskraft
bleibt nicht verſagen wenn er meiner Dienſte zu bedürfen
glaubt und ſie von mir verlangt ohne mir Handlungen zu
zumnuthen die dem Lande der Dynaſtie oder meiner
Ehre ch ädlüäſch ſind
Dieſe beiden Briefe ſind außerordentlich charakteriſtiſch für

den Kronprinzen ſowohl wie für Bismarck Beſonders der
erſtere beweiſt in hohem Maße wie ſehr diejenigen im Unrecht
waren die dem Kronprinzen eine grundſätzliche Gegnerſchaft
zu Bismarck zuſchrieben lediglich deshalb weil dieſer ken
ſervativ bis in die Knochen der Krenprinz aber liberal an
gehancht war Aber die Gegen fätze waren zunächſt garnicht ſo ſcharf wie es äußerlich vielleicht en Anſchein
hatte Bismarck ſelbſt ſchien dieſelben nicht ſo tiefgehend zu
halten als daß er ſich hätte weigern können mit dem Kron
prinzen als Kaiſer zu arbeiten Von welchen Geſichtspunkten
aus er zu dieſer Stellungnahme gelangte geht vielleicht ans
einer brieflichen Aenßernng an den alten Kaiſer hervor die
einige Jahre früher fiel und in der er der Anſicht Ausdruck
ab daß er für ſeine Perſon daran er ob der

Kronprinz dereinſt grundſätzlich liberal regieren
werde jedenfalls aber vermuthe daß eine liberale Richtung
wenn ſie eintreten ſolle nicht dauernd ſein werde Leider
hat es das Schickſal nicht zugelaſſen feſtzuſtellen ob der
Altreichskanzler richtig vermuthet hatte Soweit ein Urtheil
qus der Zeit der 89 Tage möglich iſt hätte er vielleicht doch

eine Enttäuſchung erlebt Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſongalnachrichten
Der Kaiſer begab ch geſtern vormittag an Vord des im

Kieler Hafen liegenden Kreuzers Thetis wurde am Fall
reep vom Kommandanten Fregattenkapitän van Semwern
empfangen ſchritt die Front der Beſatzung ab und hielt eive
Anſprache Jin Anſchluß hieran ließ der Kaiſer mit dem Offi
ziercorps und der Beſatzung eine photographiſche Aufnahme
machen Als er das Schiff verließ brachte der Kommandant
ein dreifaches Hurrah aus

Eine Tranerfelker für den Votſchafter Grafen Hatz
feld t fand geſtern 11 Uhr vormittags in der katholiſchen Kirche
in der Farmſtraße zu London ſtatt Vor dem Altar war ein
Katafalk errichtet der wie die Wände mit Wappen der Familie
Hatzfeldt geſchickt war Lord Clarendon vertrat den König
Eduard Lord Colville die Könlgin Lord Wenlock den Prinzen
und die Prinzefſin von Wales Prinz Chriſtian von Schleswig
Holſtein war anweſend Zahlreiche Vertreter der engliſchen
Rrmee das diplömatiſche Corps ſämmtliche Mitglieder der
deutſchen Botſchaft der Geyeralkonſuk und zahlreiche Mitglieder
der deutſchen Kolonie wohnten der Feier bet

Ans dem Reichseigt
Jn der neueſten Ausgabe der Nordd Allg Zig werden

weitere Angaben ans dem neuen Relchshaudhaltsetat
oſſiziös veröffentlicht Sie enthalten Milihellungen aus dem
Marineetat dem Etat des Reichsſchatzamts des

lich We du der in Ausſicht genommenen Stellvertretung empfind
ibrt werden geht ans einem Briefe des zweiten Bandes Reich sinſtlzamts der Reichsdruckerei des Reichs
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hervor der zwar einige Jahre früher datirt aber die ernſt eiſenbahngamts ſowie über die Einnahmen an Stempet
batten Erwägnungen mit denen ſich damals Kronprinz abgaben Zöllen und Verbrauchsſtenern

Jm Enkwurf des Etats für das Reichsſchatzamt anf1902 ſind unter den fortdauernden Ausgaben für ne
31,140 M mehr in Anſatz gebracht An die Bundesſtagten
ſollen für 1902 gegenüber dem orjahre ans dem Ertrag der
Zölle umd zwar von der Tabakſteuer 358,811,000 ſomit
7,1834 000 M weniger von der Verbrauchsabgabe für Branntwein c 110592,000 demnach 824,000 M mehr und von
den Reichsſtempelgbgaben 76,832,000 danach 20,338,000 M

efen Die Summe der ſoridauernden Ausgaben beläuft ſich demgemäß auf 552,248,000 M gegenüber
78,195,680 M im Etat für 1901 Der Entwurf enthält für die

Einnahmen des Deutſchen Reiches an Zöllen Verbrauchsſtenern
und Averſen für 1902 folgende Anſätze Zölle 471,651 000

478,078,000 Etatsſoll für 1901 Tabaksſteuer 12,108,000 11,960,0600
Zuckerſtener 117,897,000 111,880,000 Salzſteuner 49,320,000
48,943,000 Branntweinſteuer a Maiſchbottichſtener 16,863000
48,087,000 Verbrauchsabgabe und Zuſchlag 110,592,000
109,768,000 Brauſteuer Uebergangsabgabe von Blier 31,580,000
81,136,000 zuſammen 807,011,000 810,252,000 oder einſchließlich
Averſe für Zölle Verbrauchsſtenern 807,083,690 gegen 8160,330,850
für 1961 An Einnahmen aus den Stempelabgaben bringt er

für 1902 insgeſammt 94,598,000 in Anfatz gegenüber 114,026,000
im Etat 1901

Der Reich sjuſtizetat weiſt fortdauernde Ausgaben von
2,143,774 M gegen 2,133,234 M im Vorjahre auf Unter den
Einnahmen befindet ſich ein Mehranfatz von 45,700 M bei den
Gerichtsloſten vom Reichsgericht

Der Etat der Reich sdruckerei weiſt einen Ueberſchuß
von 1,636,469 M gegen 1,777,027 M im Vorjahre auf

Der Etat des Reichseiſenbahnamts weiſt ſortdauernde
Ausgaben von 397,730 M gegen 394,470 M im Vor
jahre auf

Politiſches

Die Nordd Allgem Ztg von geſtern abend ſchreibt Der
hieſige Lokalanzeiger veröffentlichte geſtern eine Drahtmeldung
ans Kiel die mit dem Anſpruch auftrat die bedentfamſten
Wendungen der von S M dem Kaiſer bei der Ver
eidignung der Marinerekruten gehaltenen Rede wiederzu
geben Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe
Meldung über den Jnhalt der Allerhöchſten Anſprache in den
Hauptpunkten vollkommen erfunden iſt Jnsbeſondere hat der
Kalſer des Krieges 1870 71 mit keinem Worte gedacht

Jn der Sitzung des Bundesrathes die für den heutigen
Donnerstag anberaumt iſt ſollen die Kommkfſare für die
Zoklltarif Vorlage beſtimmt werden Wie man hört ſind
bereits 50 Herren deſignirt Die Vertretung dex Vorlage vor
dem Reichstage fällt naturgemäß in erſter Linie den Staats
fekretären Graf Poſadowsky und Frhr v Thielmann
zu ſowie dem preußiſchen Miniſter für Landwirthſcheft v Pod
bielski und dem Handelsminiſter Möller Von den anderen
Staaten werden Bayecn Württemberg Sachſen und
Baden außer durch ihre ſtändigen Bundesraths Bevollmächtigten
auch durch beſondere Kommiſſare vertreten ſeln

Aus Berlin erhält eine in England herausgegebene
deutſche Korreſpondenz eine Drahtnachricht die ſie zwar
aus Rückſicht auf die Quelle wiedergeben zu ſollen meint dies
jedoch unter ausdrücklicher Reſerve thut Danach ſoll der
Eiſenbahnminiſter v Thlelen dem bekanntlich in erſter
Reihe die Vertretung der in zwei Seſſionen des Landtags ge
ſcheiterten Kanal vorlage obliegt Ende der vortgen Woche
ſeine Entlaſſung erbeten haben Das Geſuch ſei mit ſeinen
erſchütterten Geſundbeitszuſtand begründet Wie
weiter verkautet ſoll eine Entſchließung an allerhöchſten
Stelle noch nicht erfolgt ſein Die Beſtätigung dieſer Meldung
bleibt um ſo mehr abzuwarten als erſt dieſer Tage durch das
offizielle Wolff ſche Telegraphenbureau mitgetheilt wurde daß
der Miniſter von Thielen von der leichten Unpäßlichkeit die hu

einige Tage befallen hatte wiederhergeſtellt ſel

Parlamentariſches

Der Landtag ſoll zum 8 Jannar bernfen werden mit
Rückſicht darauf daß Oſtern diesmal auf einen früheren Zek
punkt fällt Die Kangalvorlage ſoll fertig im Kabinet
liegen über ihre Einbringung im Landtage iſt aber noch nichte
beſchloſſen

Cine Jnterpellatkon wegen der herrſchenden Arbeite
loſigkeit wurde von der ſozialdemokratiſchen Reiché
tagsfraktion beſchloſſen Zur Vorbereitung der an den
Reichskanzler zu richtenden Jnterpellation wurde am Dienstag
eine Kommiſſion von fünf Mitaltedern elngeſetzt

Dem Reichstag ging der Geſetzentwurf zum Schutze des
Genfer Neutralitätszeichens zu Die Vorlage macht
die Verwendung des Rotheu Kreuzes auf weißem Grunde ſowie
der Worte Rothes Kreuz zu geſchäftlichen Zwicken zur Be
zeichnung von Vereinen oder Geſek ſchaften oder zur Kenn
zeichnung ihrer Thätigkeit von behördlicher Erlaubniß abdhängig
um einer Schädigung militäriſcher Jntereſſen insbeſondere der
jenigen der freiwilltigen Krankenpſlege im Kriege vor
zubeugen

Dem Reichstage ging ein Nachtrag zu dem Vertragemit der deutſchen oſefrital ine betreffend die Poſt
dampferverbindungen mit Afrika zu Danach ſollen die
vereinbarten zweiwöchentlichen Rundſohrten um Afrika vorüber
gehend durch zwei vierwöchentliche Fahrten eine Oſtlinke und
eine Weſtlinie mit gemeinſamem Endpunkte und ſelbſtändiger
Rückfohrt erſetzt werden können

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröſfentlicht eine kalſerliche Verord

nung vom 24 November wach der des Geſetz über die
prkvaten Berſicherungsunternehmungenveoml2 Mai
mit dem 1 Jan war 1602 dem vollen Umfange wach n
Kraft hin

n

c



Deutſcher Reichstag
Bericht der SaalesZtg

88 Sitzung vom November 1 Uhr
us und Tribünen ſind gut beſetzt

m Bundesrathstiſch v Goßler u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die r des erſten

Vicepräſidenten Die Wahl findet durch Abgabe von
Zetteln ſtatt

Nachdem die Wahl beendet iſt theilt 8
Präſident Graf Balleſtrem mit Die Schriſtführer haben 229

Abgeordnete notirt in den Urnen aber befinden ſich 237 Zettel
Große Heiterkeit Vermuthlich kommt dies daher daß einige

der Herren meine Mahnung nicht beachtet und nicht laut und
vernehmlich Hier gerufen haben Jch glaube aber im Sinne
des Hauſes zu handeln wenn ich annehme daß die Zahl der
Stimmzettel maßgebend iſt Zu r Bei der zweiten
Zählung ſtellt es ſich heraus daß 238 Stimmen abgezeter ſind
Heiterkeit Davon entfielen 170 auf den Grafen r
Wernigerode konſ 46 auf den Abg Singer Soz 20
Zettel ſind unbeſchrieben und auf die Abgg Heine e und
r Balleſtrem entfallen je eine Stimme Große Heiter

t

raf Stolberg iſt alſo gewählt und nimmt die Wahl an
Es folgt die Jnterpellation Baſſermann und Gen nul

Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft zu geben über
die Vorfälle welche zu dem am 4 November 1901 in Jnſter
burg ſtattgehobten Jweikampf zwiſchen dem Leutnant
Blaskowitz und dem Leutnant Hildebrand geführt
haben insbeſondere darüber Mittheilung zu machen ob die
Beſtimmungen vom 1 Januar 1897 zur J der Ein
führungsordre zu der Verordnung über dle Ehrengerichte der
Offiziere eingehalten worden ſind

Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu er
grelfen um den Vorſchriſten daß mehr als bisher den Zwei
kämpfen der Offiziere vorgebengt werden foll wirkſamere
Geltung zu verſchaffen
Auf die Frage des Präſidenten erklärt ſich Kriegsnüniſter

v Goßler bereit die Jnterpellation ſofort zu beantworten
Abg Baſſermann nl begründet die Jnuterpellation Das

Jnſterburger Duell hat in weiteſten Kreiſen die lebhafteſte
Erregung und die bitterſte Kritik hervorgeruſen ſelbſt in
den Kreiſen der Offiziere wie zahlreiche Zuſchriften beweiſen
Der Thakbeſtand iſt in der Oeffentlichkeit nicht genügend klarge
ſtellt worden da bei dem kriegsgerichtlichen Verſahren die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde Da aber dem Anſchein nach
nicht genau nach den Allerhöchſten Verordnungen gehandelt worden
iſt haben wir dieſe Jnterpellation eingebracht um Auskunft von
dem Herrn Kriegsminiſter zu erhalten Redner ſchildert ſodann
eingehend die Vorgänge die ſich vor dem Duell abſpielten wie
ſie in den Zeitungen erzählt wurden Dieſe Darſtellung ſcheint
richtig zu ſein nur weiß man nichts über die Art der Thätlich
keilten die der Heutnant Blaskowitz ſich gegen die beiden Artillerie
Offiziere erlaubt haben ſoll Mit der Sache hat ſich dann
augenſcheinlich der Ehrenrath des Regiments Nr 147 befaßt
und da derſelte keinen Ausgleich vorſchlug fand das Duell mit
dem bekannten traurigen Ergebniß ſtatt Von dem bald darauf
ſtattfindenden Kriegsgericht wurde die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen was ich für nicht gerechtfertigt und höchſt
dedauerlich halte da unter allen Umſtänden die volle Wahr
d in die Oeffentlichkeit gebracht werden mußte Die prinzipielle
Frage über die Berechtigung und Nothwendigkeit des Duells
will ich hier nicht weiter berühren Der Reichstag hat wieder
holt energiſch eine Einſchränkung der Duelle verlangt Hier
handelt es ſich beſonders um die Frage ob das Duell ſtatt
finden mußte Jch will den verſtorbenen Blaskowitz nicht
vor das Forum des Reichstages zerren ich meine jedoch daß er
in vollſtändig unzurechnungsfähigem Zuſtande gehandelt hat und
daß daher von Beleidigungen keine Rede ſein kann Mußte alſo
das Duell ſtattfinden Jn der Allerböchſten Verordnung iſt
doch den Offizieren zur Pflicht gemacht nach Möglichkeit einen
gütlichen Ausgleich herbeizuführen und die Fole zur Ver
ſöhnung zu bleten Hat man nun in dieſem Falle dieſe Aller

Verordnung beſolgt Jch meine nein Es war die
flicht des Ehrenraths und des Regimentscommandeurs der

ja inzwiſchen ſeinen Abſchied erhalten hat auf einen Ausgleich
im Sinne der Allerhöchſten Verordnung hinzuwirken Wenn es
ſich aber bewahrheitet daß gegen die Allerhöchſte Verordnung ge
fehlt worden iſt ſo ſtellt ſich uns von ſelbſt die dritte Frage
unſerer Jnterpellatlon dar was geſchehen ſoll um mehr als
bisher den Zweikämpfen der Offiziere vorzubeugen Wir ſind
ſtolz anf unſer Offiziercorps im Krieg und im Frieden wir
wollen daſür ſorgen daß der gute Geiſt in unſerem Offizier
corps erhalten bleibt Aber gerade deshalb ſcheuen wir uns
nicht den Finger auf die offene Wunde zu legen und
twollen mit dem Kriegsminiſter dafür ſorgen daß mehr als bis
her der kalſerlichen Verordnung gegen die Duelle ſtattgegeben
wird Beifall

Kriegsminiſter v Goßler Jch erkenne gern an daß der Vor
redner die traurige Sache in wohlwollender Weiſe behandelt
hat Der Leutnant Blaskowitz hatte ſich bikher tadellos ge
führt er befand ſich in einer hochgradigen Geiſteserregung und
hatte augenſcheinlich die Selbſtbeherrſchung verloren nachdem er
ſich in einem öffentlichen Lokal betrunken hatte Er faßte eine
Aeußerung eines Kameraden falſch auf und antwortete mit einem
Schlage Der Fall kam korrekterweiſe vor das Ehrengericht
mußte aber nach Art der Sachlage die Möglichkeli
eines Ausgleichs bieten Hört Hört um ſo mehr als
der Leutnant Blaskowitz um Verzeihung bitten
wollte Hört Hört S M der Kaiſer iſt nun derMeinung daß hier der Verordnung nicht entſprochen
iſt Hört Hört und hat befohlen daß alles geſchehen ſoll um
der Verordnung Geltung zu ſchaffen Die Duelle in der Armee
wurden früher mit dem Tode beſtraft wurden aber nicht aus

erottet etzt ſällt das Duell unter dos Strafgeſetzbuch ich
alte das für einen großen Fortſchritt beſondere Maßnahmen
egen die Offiziere können wir nicht treffen wir können die
ffiztkere nicht ſchlechter als andere Menſchen behandeln

beſtreile daß die Armee die Pflanzſtätte für das
uell iſt in den letzten Jahren kamen in der Armee

8 4 und 5 Duelle vor Dies zeigt doch daß in
dem Offiziercorrs der gute Ton vorherrſchend iſt Jn der
reſſe iſt das Zur r aufs ſchwerſte be
eidigt worden Soll die Preſſe wieder einmal der Sünden

bodd ſein Red weshalb ich nicht umhin kann dem Offizler
corps meine Anerkennung darüber auszuſprechen über die
ruhige und vornehme Art wie cs dieſe Beleidigungen trägt
Jch hoffe daß die Beſprechung ebenſo b und ſachlich ſein
wird wie die Begründung Denn es hat kelnen Zweck die
vegenieft zu verſchärfen Beifall

uf Antrag des Abg Dr Sattler utl findet die Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt

e Dr Vachem Centr Wir müſſen uns fragen wie es
mögl 8 war a ſogar die höhere Jnſtanz gegen den Geiſt und
den Wortlaut der Verordnung ſich vergehen konnte Mir
ſcheint dies daher W kommen weil man noch immer für gewiſſe
Fälle das Duell für berechtigt und woibwendig hält So lange
man aber die Entſcheldung darüber dem ſubjektſven Befinden eines
einzelnen überläßt wird man das Duclkl nie ansrolten

u meinem Bedauéern hat auch der Jnterpellant das Duell nicht
r alle Fälle für unberechtigt und unſiitlich erklärt Dies ſſi

aber eine Halbheit denn das Duell iſt Sünde und Unge
et lichkelt und hat etwas Verletzendes für die Rechtsſicher

t Beifall im Centrum Nun ſagt man viele Duelle werden
rch Trunkenheit vernrſacht doch kann von einer Trunkſucht im

erſtand keine Rede fein er hält ſich von dieſem
ter ferner als andere Slände Jch wenigſtens habe

während meiner Dienſtzeit keinen Fall von Trunkenheit erlebt

höchſtens einmal einen gehobenen Ton der Fröhlichkelt bei Liebes
mahlen Heiterkeit Umdem Duellumweſen entgegenzutreten muß
entſchieden etwas geſchehen z vielleicht auf dein Wege der
Ergänzung der Kabinetsordre Früher habe ich ſelbſt
die Kabinetsordre für genügend gehallen nach dem Falle
Blaskowitz nicht mehr Der Geiſt daß das Duell für beſtimmte
Fälle zuläſſig iſt muß ans dem Ojfiziercorps getrieben werden
die jungen Offiziere müſſen wiſſen daß ſie in der Armee
bleiben können auch wenn ſie ſich auf geſetzmäßigen Boden ſtellen
und das Duell verweigern Was in England e iſt
muß auch bei uns möglich ſein Stürmiſcher Wider
ſpruch rechis Jch achte unſer Oſſiziercorps höber als die Eng
länder das ihre aber gerade deshalb wünſche ich daß auch in
unſerem Offiziercorps vor allem die Vorſchriften des Chriſten
thums beſolgt werden Beiſall im Centrum
Abg Schrader frſ Ver auf der Tribüne faſt unverſtändlich

führt aus daß das Duell in der Armee verboten werden müſſe
dann würde es auch im bürgerlichen Leben verſchwinden Jetzt
ſtänden die Offiziere noch unker einem gewiſſen Zwange der
von ihnen ſekbſt am meiſten empfunden würde Wenn man aber
ſagte wer ſich duellirt iſt nicht werth den Rock des Königs zu
tragen dann würde das Duell ganz von ſelbſt verſchwinden

Abg Graf v Bernſtorff Reichsp hält den bisherigen Zuſtand
nicht für befriedigend So lange es Leute gäbe die das Dnuell
für erlaubt hielten würde die Achtung vor dem Geſetz unter
raben Er bitte den Kriegsminiſter energiſcher als bisher gegen

die Duelle vorzugehen Nöthig ſei es indeſſen daß ſchärfere
Strafen für Beleidigungen feſtgeſetzt würden

Abg Haaſe Soz Der r eeteer bat heute das Offizier
corps in Schutz genommen öge er dafür ſorgen daß man
auch ſo urtheilt wenn einmal ein Arbeiter Cxceſſe macht und
nicht dann den ganzen Arbeiterſtand angreift Jch ſiehe der
Trunkſucht nicht gerade günſtig gegenüber Heiterkeit aber ſir
iſt doch wohl ein mildernder Umſtand Das Duell hätte nicht
ſtattgefunden wenn man nicht immer in weiten Kreiſen einen
ganz falſchen Ehrbegriff hätte Die Ehre kann von einem
trunkenen Menſchen überhaupt nicht verletzt werden denn die
Ehre iſt ein inneres Gut des Menſchen le Verordnung von
1897 auf die immer hingewieſen wird genügt uns durchaus
nicht Das Duell ſoll nicht nur eingeſchränkt werden wir ver
langen ſeine volle Beſeitigung

Sächſiſcher Bundesbevollmächtiger Krug von Nidda weiſt einen
Vergleich des Jnſterburger Falles mit dem Falle Hoffmann
zurück Das ſei unſtalthaft da es ſich im Fall Hoffmann um
eine ſchwere thätliche Beleidigung gehandelt habe außerdem
habe Hoffmann dem Gegner nicht direkt eine Forderung über
ſandt ſondern ihn aufgeſordert um Verzeihüng zu bitten
Dieſer Aufſorderung ſei der Gegner nochgekommen es ſei aber
dann zu einer ehrengerichtlichen Verhandlung gekommen und
dort ſei Hoffmann zu ſchlichtem Abſchied verurtheilt worden
weil er in der Sache ſich nicht an den Ehrenrath gewandt und
dieſem die Erledigung überlaſſen hatte

Abg Mungel fr Vp Die Verurtheilung dieſes Falles iſt
allgemein Nur möchte ich wiſſen ob es wahr iſt daß nicht nur
Blaskowitz die Hand ritterlich zur Verſöhnung gereicht hat
ſondern auch der andere Duellont ſie ritterlich angenommen hat
daß aber trotzdem das Duell ſtaltfinden mußte Der Relchstag
iſt von der Erklärung des Kriegsminiſters befriedigt geweſen
ſo beſcheiden war der Reichstag noch nie Hat der
Reichstag denn gemeint daß der Kriegsminiſter den Fall ver
theidigen würde Die Kabinetsordre iſt hier verſchiedentlich
gelobt worden ich ſehe aber die Urſache ſo vieler Duelle gerade
in der Kabinetsordre Sehr wahr links Entweder muß das
Duell ſein oder es muß nicht ſein Jch meine kein Menſch iſt
darüber im Zweiſel daß es nicht ſein muß Die Strafen für
das Duell ſind viel zu gering Wer wegen Duells in der
Feſtung geweſen iſt kann ſich darauf bernſen wie anf einen
halben Adel Heiterkeit Ehrenrath und Ehrengericht ſollen an
gernſen werden aber ſie machen das Duell doch erſt fertig das
dann vornehm beſtraft und vornehm verziehen wird Dagegen
wird das Nicht Duell viel härter beſtraft und zwar mit
ſchlichtem Abſchied aus der Armee Jſt es da nicht
beſſer wenn man ein paar Monate auf dlie Feſtung
geht und ſpäter fröhlich weiter avancirt Heiterkeit Man
hat den Vorſchlag gemacht das Duell in die unteren Volks
ſchichten zu verpflanzen wenn es da Boden faſſe würden die
Vornebmen von ſelbſt aufhören Heiterkeit Dieſer Vorſchlag
war ſehr weiſe Wenn das Duell erſt aus dem Offiziersſtand
entfernt iſt werden die anderen Stände ſchon nachfolgen Wir
übernehmen die Verantwortung für das vergoſſene Blut nicht
aber Duelle werden nicht aufhören ehe nicht das ganze
Syſtem geändert wird Beifall links

Abg Bebel Sozdem Die mehrfach erwähnte Kabinetsordre
zielt gar nicht auf ein Verbot der Duelle hin ſondern ſpricht
nur von einer Einſchränkung Das Dhuell iſt ungeſetzlich und
der Kaiſer handelt gegen Geſetz und Verfaſſung wenn er das
Duell für zuläſſig erklärt Wenn der Haiſer etwas gegen
das Duell thun will ſo kann er nur ſfagen Das
Duell ſteht im Widerſpruch mit dem Strafgeſetzbuch
kein Offizier Meiner Armee darf ſich duelliren Dies
iſt der Standpunkt den wir als Volksvertreter einnehmen
müſſen Der Kriegsminiſter hätte gar nicht die Verantwortung
für die Kabinetsordre übernehmen dürfen Wenn wir ein
Miniſterverantwortlichkeits Geſetz hätten hätte der Kriegsminiſter
ein paar Monate ins Gefängniß wandern müſſen Heiterkeit
Die Fälle in denen die Oeffentlichkeit durch folche Duelle erregt
wird mehren ſich in erſchreckender Weiſe wenn der Reichs
tag nicht ſo ſanft wäre ſondern gayz energiſch auftrete würde
man auch an dle eutſcheidenden Stellen eine andere Haltung ein
nehmen Nach dem Verlauf des Falles Hofſmnann in Metz
begreife ich das Verhalten des Oberſten von Rceißwitz
ſehr wohl Der Kaiſer ſoll das Jnſterburger Duell gemiß
billigt haben Da ſehen Sie wie ſolche Verordnungen ausgelegt
werden Jn Metz wird ſo in Jnſterburg ſo entſchleden DerInterpellant hat es beute beinahe ſo dargeſtellt als ob das Duell
eine nothwendige Einrichtung ſei vermuthlich that er das weil
er früher Corpsſludent war Der S Comment enthält ja be
kanntlich den Duellzwang Dem Duellunweſen muß entgegen
gearbeitet werden auf dem bisherigen Wege kann es nicht weiter
gehen Beifall bei den Sozialdemokraten

Kriegsminiſter v Goßler Eine Kabinetlsordre e die
Dnelle vom Jahre 1870,71 iſt mir nicht bekannt doch iſt es eine
alte Sitte in der Armee ſich nicht zu duelliren ſo lange die
Armee vor dem Feinde ſteht Herr Bebel hatte die Freundlich
keit mich ins Gefängniß ſchicken zu wollen weil ich die bekannte
Kabinetsordre gegengezeichnet hätte Er vergißt dabei nur daß
die Kabinetsordre gar nicht gegengezeichnet iſt weil ſie keine
ragrn handlung iſt ſondern ein Ausfluß der Kommando

gewalt Die Duelle haben ſich nicht vermehrt ſondern er
hdeblich vermindert eine Debatte von ſolcher Ausdehnung
hätte ich daher nicht erwartet Daß die Duelle politiſch ver
werthet werden wundert mich allerdings wicht Doch kann ich
nicht zugeben daß der Standpunkt des Abg Bebel richtiger iſt
als der meine

Abg Stöcker b k Jri Das Duell mag ein Vorurtheil ſein
aber eine Don Quixoterſe iſt es nicht wie es einmal von fref

nniger Seite genannt wurde Zurnf bel den Sozialdemokraten
ſt es doch Dann war auch Jhr Laſſalle ein Don Quixote
as Vornrtheil iſt alſo ſo Wo daß ſogar ein ſozialdemokratiſcher

Agitator ſein Leben im Duell läßt glt hat man es gehabt
daß Männer vor dem Duell das heilllge Abendmahl nahmen das
würden ſie nicht ihun wenn das Duell nur eine Don Quixoterle
wäre Doch ſind wir alle der Anſicht daß das Duellunweſen
eingeſchränkt werden muß Das wird nicht lelcht ſein mit Spott
und n wie es der Abg Munckel hat wird es nicht gehen
Nur inlk tiefem Ernſt kann man an die Arbeit herangehen und
etwas erreichen erade in der Armee hat man die Mittel in

man eln ſolches Bruchſtück aus derbeſeltigen u 4 Vergangenhelt unbedingt
Abg Bebel Soz bemerkt daß in England das Duell von

der Königin Victoria verboten worden iſt ſeit 50 Jahren iſt
kein Duell dort vorgekommen Sollte des nicht auch bei uns
möglich ſein wo die Krone doch mehr Macht hat als in Eng
land Das Duell Laſſalle s hat kein Sozialdemokrat gebilligt

Hiermit ſchließt die Beſprechung die Interpellation iſt damit
erledigt Das Haus vertagt ſich

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Zweite Berathung
der Seemannsordnung,

Schluß 52 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach einer Depeſche Lord Kitchener s aus Prälorig von
geſtern hat General Knox gemeldet er habe 36 Gefangene
gemacht unter denen ſich der Kommandant Joubert befinde dex
verwundet iſt ſowie die Feldkornets Wolmarans und Diedrichs
Dies ſei faſt das ganze Joubert ſche Kommando

Die Gefſangennahme dieſes nur ein paar Dutzend Mann
ſtarken Kommandos wird den Krieg keinen Tag früher beenden

Die Johannesburger Verſchwörung
Die vor einigen Tagen in Johannesburg entdeckte Verſchwörnng hatte wie ſich nunmehr herausſtellt den Zweck die

Rand Rifles durch Alarmſignale unter die Waffen zu rufen
und eine Gelegenhelt zu erhalten denſelben die Gewehre weg
zunehmen Nachdem dies geſchehen ſollte die Stadt gehalten
werden bis daß General Delarey s Streitmacht ein
gedrungen ſei Man hat Dokumente geſunden welche be
welſen daß der Handſtreich mit Delarey verabredet worden
war deſſen Ausführung ſich aber dadurch verzögerte daß der
Burengeneral durch eine Wunde die er kürzllch bei Moedwill
erhalten verhindert war rechtzeitig zu erſcheinen Die Ge
ſchichte klingt etwas abentenerlich wenn ſie wahr iſt kann man
nur bedauern daß der Plan mißglückt iſt

a

Jm Berner Kantonsrath wurde von einer größeren
Anzahl Deputirter der Antrag eingebracht der Kantonsrath ſolle
die Bundesbehörde erſuchen bei den ausländiſchen Regierungen
Schritte zu ihun damit England dem unmenſchlichen ſüd
afrikaniſchen Kriege ſowie dem Elend der Burenfrauen
und der Burenkinder ein Ende mache Die Verner Regierung
iſt damit einverſtanden daß ein ſolches Geſuch an die Bundes
verſammlung gerichtet werde

Selt geraumer Zeit beſteht in Agram Kroatlen eine eng
liſche Pferdeübernahme Kommiſſion für Süd
afrika Gegenwärtig wird ein Stall für 2000 Pferde gebaut

England
Die Krönung König Eduards iſt auf den 25 Junt

feſtgeſetzt Vorausſetzung iſt daß bis dahin der Burenkrieg
beendet aber damit gerade wird es bopern denn es iſt nicht
anzunechmen daß der zähe Widerſtand des heldenmüthigen Volkes
das ja bereits mehr als zwei furchtbare Kriegsjahre hat durch
machen müſſen bis zu jenem Termin zuſammenbricht

Neues Gerücht über Kitchener s Rücktritt
Lord Kitchener ſcheint es thatſächlich ſatt zu haben weiter

ſeine Kraft vergeblich zu verwenden für die Löſung des ſchwie
rigen Prohlems das ihm Lord Robert der den Siegeslorbeer
noch rechtzeitig heimgebracht in Südaſrika hinterlaſſen Jn
einem Brief an ſeine Schweſter erklärt Lord Kitchener daß er
müde fei und das Bedürfniß habe ſich auszurnhen Man
ſchließt hieraus daß Kitchener demnächſt ſeine Demiſſion geben
wird Wie aus Kaopſtadt gemeldet wird iſt General Hamilton
der Generalſtabschef der Kriegsarmee noch geſtern daſelbſt ein
getroffen Er gilt als präſumtiver Nachfolger Kitcheuer s

Belgien
Von dem h Dampfer der jüngſt unter de

Verdacht ein Krtegsſchiff für die Buren zu ſein im Londoner
Hafen angehalten wurde kommt jetzt wieder eine Kunde Er
iſt in Antwerpen eingetroffen um 4000 Kiſten Munitlon
1000 Kiſten Flinten und 1000 Sack Kohlen einzunehmen Wie
es heißt iſt er für die eolumbiſchen Aufſtändiſchen

Serbien
Serbiſchen Hofklatſch kolportirt das bekannte nationaliſtiſche

Lügenblatt Echo de Paris und der als ebenſo glaubwürdig
bekannte Daily Telegr hilft ihm dabei Die Mär lautet
König Alexander von Serbien beabſichtige ſich von der
Königin Draga ſcheiden zu laſſen und ſich mit deren
jüngerer Schweſter zu verheirathen Dieſe halte ſich ſelt
einiger Zeit im Palgſte auf begleite den König überallhin und
ſei bei allen ſeinen Spielen ſeine Partnerin

beſtimmt

Halle und Umgegend
Halle 28 Nov

IJn die Wildereraffäre, bei der der Forſtaufſeber
Lehmann in der Dölauer Haide vergangenen Donnerstag
einen Schrotſchuß in Oberarm und Kopf erhlelt kommt über
raſchend ſchnell Licht Geſtern iſt der Wilddieb der auf Leh
mann geſchoſſen und ſelbſt einen Schuß erhalten hat in der
Perſon des Gelegenheltsarbeiters Robert Götze Schühzen
ſtraße 20 Hof 1 Treppe ermittelt worden die ſchwere
Schußverletzung die der Verbrecher erlitten iſt an ihm
zum Verräther geworden Ueber die Sache gehen uns
heute in aller Frühe verſchiedene Verſionen zu von denen die
anſcheinend zuverläſſigſte nachſtehend wiedergegeben ſei Göbe
der mit Hilfe ſeiner beiden Kumpane am Donnerstag abend nach
jenem blutigen Kampfe mit dem Forſtbeamten in ſeine Wohnnno
zurückgekehrt war ſuchte zunächſt ſeine ſchwere Verwundung in
der Hüſte zu verhelmlichen erſt geſtern als die Schmerzen un
erträglich wurden ließ er einen Arzt rufen der ſoſort feſtſtellte
daß die Verletzungen von einem Schrotſchuß herrührten und
daraufhin Anzeige del der Pollzei erſtattete Die Pollzei ent
wickelte nunmehr eine außerordentlich rege Thätlgkelt eine
große Anzahl Beamter wurde aufgeboten und in Glaucha be
ſchäftlgt um womöglich noch am gleichen Abend die beiden
anderen Wilddiebe die an dem Zuſammenſtoß betheiligt geweſen
zu ermitteln und feſtzunehmen Götze wurde im Krankenwoge
unter pollzeillchem Gelelt in die Klinik überſührt Die Er
miültlung des gefährlichen Wilderers läßt dle Hoſſune
aufleben daß es nun doch vielleicht noch gelingen w T
in das Verbrechen bei dem vor etwa 86 Jahren e
Vorgänger Lehmann s der Forſtauſſeher Rabe lein Augen
einbüßte Licht zu bringen Auch ſonſt war ja die Haide
mehrere male der Schauplatz blutiger Gewaltthaten die e c
geheimnißvolles Dunkel gehüllt ſind Vielleicht löſt e v
daftung Götze s der bereits für ſeine Perſon ein Geſtänt Hand die Verletzung der Ehre durch ſtrenge Strafen zu

ſühnen Wir haben in der Gegenwart ſo große Aufgaben daß abgelegt haben ſoll noch andere Räthſel
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Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Gelegentlich ihres 150jährigen Jubiläums iſt der Königl

in GöttingenGeſellſchaft der Wiſſenſchaften
folgende Kundgebung des Kalfers zugegangen

Gern habe

ihrer Gründung das Gelöbniß

erneuert Der Tag an dem die Geſellſchaft auf ihr 150jä
Beſtehen zurückblickt ruft die danlbare Erinnerun

wach was Hannovers Könige durch die
z einem Vororte der Wiſſenſchaft vollbracht er

errn vone Geſellſchaft der Wiſſenſchaften gleich bei der Begründung

in Albrecht von Haller einen der rrnehten und viel
feitigſten Denker ſeiner Zeit gewann fo hat auch die
weitere Entwickelung eine Fülle glänzender Namen auf
zuweiſen die faſt ein jeder für ſich 3 denke dabei vor

elallen an Karl Friedrich Ganß und Wilhelm Weber einen
Fortſchritt der Wiſſenſchaft bedeuten Und wenn der Weg in
der Entwicklung der Wiſſenſchaft wie der Menſchen und Völker
nicht immer über Höhen zu führen en o freue Jch Mich

anzuerkennen daß die Geſellſchaft ſeit der im Anſchluſſe an
ihre ruhmwvollen Traditionen durch erfolgten Reorganiſa
tion zu neuem friſchem Leben erblüth iſt und ſich in zahlreichen
bedeutſamen Unternehmungen wie in der Geſtaltung der Auf

t des unter ihrer Mitwirkung geſchoffenen Kartells
eutſcher Akademien und der darauf fußenden Aſſockation oder

Akademien des Jn und Auslandes kraftvoll und mit wachem
feige für die Bedürfniſſe der Gegenwart bethätigt hat Daß
ie namentlich auch der Meeresforſchung und den damit

zuſammenhängenden geophyſikaliſchen Problemen ihr
h zuzuwenden bemüht iſt empfinde Jch mit Genug

thuung Ganz beſonders aber ſchätze Jch es daß ſie auch der
geſchichtlichen und ſprachlichen Erforſchung Niederdeutſch
lands und damit den tieferen Zuſammenhängen des nieder
deutſchen Stammesgebietes in dem ſie wurzelt ihre Kräſte
widmet Um ſie in dieſem Beſtreben noch mehr zu fördern
habe Jch durch Meinen an den Miniſter der geiſtlichen uſw
Angelegenhelten gerichteten Erlaß vom heutigen Tage über die
vorzugsweiſe Berückſichtigung von Gelehrten aus dem nieder
deutſchen Sprachgebiete bei der Beſetzung eines Theiles der
gleichzeltig vermehrten Stellen für auswärtige Mitglieder
Beſtimmung getroffen Jndem Jch der Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften hiernach zu ihrem heutigen Ehrentage Meinen könig
lichen Gruß und Glückwunſch entbiete gebe Jch zugleich der
vertrauensvollen Zuverſicht Ausdruck daß ſie ſich im Verein
mit der Georgia Augusta deren hervorragende Stellung ſich
nicht zum wenigſten auf das Zuſammenwirken mit ihr
gründet Meines Wohlwollens und des Schutzes mit dem Jch
auch fernerhin über ihren Beſtrebungen walten werde allzeit
würdig erzeigen wird

Neues Palais den 9 November 1901
gez Wilhelm

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 27 November
Gegenſtand der heutigen Verhandlung war das Verbrechen

des Meineides in Verbindung mit der Anſtiftung dozu
Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath Dr jur Gieſecke
Als Beiſitzer fungirten Herr Landgerichtsrath König und Herr
Gerichts Aſſeſſor Fleiſchmann Die kal Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Kloß Als dann laſſe ich mich von dir ſcheiden
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Landwirth Johann
Günther Halle Fabrikbeſitzer Otto Bauermeiſter
Bilterſeld Rentier Reinhard Herrmanne Dammendorf
Getreidehändler Theodor Beyrich Halle Direktor
Ferdinand Ottens Halle Cröllwitz Poſtdirektor Freiherr
Kurt von Düring Hetiſtedt Kaufmann Louis Rößler
Halle Landwirth Albert Meißner Groitzſch bei Trotha
Fabrikbeſitzer Nichard HehdSchkenditz Jngenieur Emll Bock
müller Halle Fabrikbeſitzer Richard Jäntzſch Völlberg
Rittergutspächter Louls Kunze Willerode Angeklagt waren
der Landwirth Oswald Bornſchein und deſſen Eheſfrau Wil
helmine geb Hornickel hler Sie wurden aus der Unterſuchungs

aft vorgeführt in der ſie ſich ſeit dem 7 Oktober d J befinden
ornſchein ſtammt aus Reinsdorf im Kreiſe Querfurt iſt

43 Jahre alt vorbeſtraft wegen Beleidigung eines Gerichts
vollziehers und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Frau
Vornſchein iſt 48 Jahre alt aus Hackpfiffel im Kreiſe Sanger
hauſen gebürtig noch unbeſtraft Die Eheleute zBornſchein
find erſt ſeit Juni 1899 verhelrathet Bornſchein gab an
er ſei früher Müller geweſen und habe ſich in Halle
als Verkäufer von Kohlen für Kohlenhändler beſchäſtigt Der vorllegende all bildete ein Nachſpiel
zu einem gegen die Eheleute Vornſchein erledigten Zwangs
vollſtreckungsverſahren Frau VBornſchein wurde zur Laſt gelegt
am 16 Auguſt 1900 vor dem Kgl Amtsgericht in re einen
ihr äuferlegten Offenbarungseid wiſſentlich
falſch geſchworen zu haben indem ſie nach Vorlegung ihres
Vermögensverzeichniſſes dieſes unter ihrein Elde als vollſtändig
und richtig erklärt und dazu angegeben hatte Es iſt richtig
daß ich 7202 M für eine verkauſte Hypothekenforderung erhalten
habe Von dem Gelde babe ich aber nichts mehr es iſt mir
während der Eiſenbahnfahrt von Halle nach
Oberröblingen abhanden gekommen Zu dieſer eld
lichen Bekundung die nach Behauptung der Anklage wiſſentlich
kallch abgegeben ſei ſollle Frau Bornſchein von ihrem
Manne durch Mißbrauch des Anſehens oder derz Gewalt
durch Ueberreden oder andere Mittel vorſätzlich
beſtimnmt alſo angeſtiftet worden ſeln Frau Bornſcheſn er
klärte ſie habe nicht falſch geſchworen was ſie in ihrem Ver
mögensverzeichniß aufgeſetzt habe ſei alles richtlga Vom Ver
bleibe ihres Geldes wiſſe ſie nichls es ſei verloren gegangen
Bornſchein ſtellte in Abrede ſeine Frau zu einem falſchen Elde
angeſtiftet zu haben und erklärte er habe ſichaim das Geld ſeiner

rau nicht bekümmert Ueber den der Anklage zu Grunde
Hegenden Sachverhalt ergab ſich folgendes Bornſchein war in
einem früheren Wohnorte Obhauſen Petri bel Querfurt mit dem
etrlebe der von ſeiner Mutter übernommenen Mühle in

Schwierigkeiten gerathen da das Grundſtück mit 66,975 M
wwothekenſchulden belaſtet war und zwangsweiſe verſteigert wurde
on einem der hierbel geſchädigten Gläublger dem gegenüber Frau

Bornſchein ſich für ihren Mann wegen einer Forderung im
elrage von 6000 M verbürgt hatte war dieſe Forderung au

den Landwirth Hermann Nelle in Obhan ſen Petri cedirt worden
er ſich dann 2cnbtbig geſehen mangels Zahlung Frau Born
cheln zu verklagen Der Clvilprozeß iſt vör dem königl Land
ericht zu Naumburg am 18 Mai 1900 durch Verſäumnißurthell
abin entſchieden worden daß Frau Bornſchein an den Kläger

M nebſt 4 Proz Verzugszinfen vom I April 1900 ab zu
zahlen habe Hiergegen war beklagterſeits Berufung eingelegt

jedoch am 19 du 1900 vom königl Oberlandesgericht zu
aumburg verworfen worden iſt Der geſchädigte Kläger hatte

nun die Sache weiter betrleben Zwangsvollſtreckung gegen
rau Bornſchein ausführen laſſer und wegen fruchtloſen
usfalles dieſes Verfahrens beantragt daß Frau VornKein den Offenbarungseid leiſten ſolle Die Eheleute
ornſchein waren damals nach Hackpfiffel verzogen

r uf Fran Bornſchein zur Leiſtung des Offendarungs
a vor das Königl Amtsgericht zu SangerhauſenG en wurde Wegen Krentdeit hatte 5 le Beklagte jedoch

wie nlcht eingefünden Jhrem Manne hatte Frau VBornſchein
ſie angab eiiwas über 2000 M in die Ehe gebracht außer

ch von der Adreſſe der Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften Kenntnuſß genommen in welcher ſie zur Jubelfeler

der Treue gegen Mein Haus
und unbedingter Hingabe an ihre wiſſenſchaftlichen Aufgabenhrigeß

daran
Erhebung Göttingens

Münchhbauſen der Georgia Augusta und mit ihr auch

Wie der D
önigliche Stiſter unter dem erleuchteten Beirath des Frel

e ſich in dieſer Weiſe geäußert haben

dem hatte ſie noch eine HrHhpothekenforderung8öoo die auf dem Grüundſlück ihrer Eltekn Wie ehaee

am 24 April 1900 in Obhaufen Petri erfolgten Exmitti
rung der Eheleute Vornſchein hatle Frau Vornſchein jene
ehe c W Fanggrbenſer dem ſie

as ſchuldeke käufllch abgetreten und darauf 7202
ausgezahlt erhallen am 14 Mai 1900
nnn Frou Vornſchein den Gläubiger Nelle
befriedigen können als aber am I
richtsvollzieher im Auftrage des Klägers Nelle zur
Einziehung der Forderung erſchien war trotz ſorgfältiger
Vachforſchung keine Spur von jenem Gelde zu enſdecken geweſen

ie Vermuthung lag nahe daß Frau Bornſchein oder deren
Mann das Geld verſteckt haben könnten was auch den Ange
klagten vorgehalten wurde ſie ſtellten es aber in Abrede Anfang
Juli 1900 derr Bornſcheins aus Hackpfiffel nach Halle worauf
der Kläger Nelle d Bornſchein verhaften ließ um ſie zur
Leiſtung des Offenbarungseides zu bringen Dieſen Eid leiſtete
e Bornſchein wie angegeben am 16 Auguſt 1960 ſo daß dem

läger nun nichts weiter übrig blieb als die Sache auf ſich be
ruhen zu laſſen Er hatte jedoch ſpäter in Erfahrung
gebracht daß Boruſcheins noch Vermögen beſitzen müßten
Daxaufhin war das jetzige Verfahren eingeleitet und dann die
Anklage gegen Bornſcheins erhoben worden Ueber den Verbleib
jenes Geldes befrag gab Frau Vornſchein an ſie habe es beim
Ueberſiedeln nach Halle und hier ſtets bei ſich getragen und mit
ihrem Manne davon gelebt das heißt ihren Unterhalt beſtritten
ſo daß es nach und nach um ungefähr 1000 M verringert worden
ſel Am 23 Jnlk 1900 habe ſie 6200 M in einem Brief Couvert
beim Klempnermſtr Schlee hier in Auſbewahrung gegeben das
Geld Anfang Auguſt aber zurückgeholt und es mitgenommen als
ſie mit ihrem Manne nach Schraplau gefahren um dort Ver
wandte zu beſuchen Auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen Halle und
Oberröbllingen ſei ihr das Geld verloren gegangen und
bei der Ankunft in Schraplau habe ſie den Verluſt bemerkt
Das habe ſie nach ihrer Rückkehr in Halle zu Schlee geſagt
Als auffällig wurde der Frau Vornſcheln und ihrem Manne
vorgehalten daß ſie gar keine Schritte gethan um den
Verluſt bekannt zu machen Die Angeklagten meinten ſie
hätten zu ihren Verwandten und Bekannten davon geſprochen
aber gleich gedacht daß Nachſorſchungen nach dem Gelde frucht
los ſein würden Davon daß die 7202 M in Hagpfiffel als
der Gerichtsvollzieher kam in einem Bette verſteckt geweſen
wollte Bornſchein damals nichts gewußt ſondern jenen Umſtand
erſt nachträglich erfahren haben Was das Verllieren der 6200
Mark betreffe meinte Bornſchein er habe damals geglaubt es

mit 6000 M

ſei möglich daß ſeine Frau das Geld zu Hauſe in
Halle habe liegen laſſen Hier hätte es ſich aber
auch nicht vorgefunden Eine polizeilich in Bornſchein s
Wohnung vorgenommene Durchſuchung iſt reſultatlos geblieben
das fragliche Geld war nicht entdeckt worden Zur Aufklärung
des Sachverhalts war eine umfangreiche Beweisaufnahme durch
Ladung von 20 Zeugen angeordnet worden ſo daß die
Verhandlung ſich ſehr ausdehnte Es kamen auch ärztliche Gut
achten in Betracht darüber ob Frau Bornſchein infolge Krank
heit etwa an Gedächtnißſchwäche leide Dies wurde vom Kreis
arzt Sanitätsrath Dr Fielltz und noch einem Arzte auf Grund
angeſtellter Beobachtungen verneint mit dem Bemerken Fran
Bornſchein habe über betreffende Vorgänge ein gutes Gedächt
niß gezeigt Jn Halle iſt polizeilich bei den Bankgeſchäſten
recherchirt worden ob Bornſchein vielleicht Geld in größeren
oder kleineren Beträgen deponirt habe möglicherweiſe auf einen
anderen Namen Aber ohne Erfolg Einige Zeugenausſagen
bezogen ſich auf Redensarten Bornſchein s und ſeiner Frau
Aenßerungen die Verfängliches enthalten ſollten So wurde
von Zeugen bekundet Frau Bornſchein habe zu ihrem Manne
geſagt Habe ich zu viel geſagt und habe ich falſch geſchworen

Nach anderen Zeugen
ausſagen ſoll Bornſchein bei Bemühungen um eine Stelle zu
der Kaution nöthig war ſich im Beſitz von Geldmitteln erklärt
und ebenſo bei beabſichtigter Uebernahme eines Viktualten

Eine Zeugin be
ſie ſeit im Beſitze vonundete Frau Bornſchein habe geſagt

S bis 12,000 M ſie könnte mit ihrem Manne von Zinſen
eben Bornſchein habe ſich dahin geäußert die Leute brauchten
nicht zu wiſſen daß er Geld habe wenn etwa der Gerichts
vollzieher käme ſolle ſie die Zeugin Frau Schlichting nur
ſagen er Bornſchein beſitze nichts
könne ſie die 40 M behalten die er ihr auf einer Reiſe

Wenn ſie das ſage

nach Leipzig geborgt habe Bei einem Rechiskonſulenten
hatte Bornſchein um Rath gefragt wie man ſich
beim Offenbarungseide zu verhalten habe wobei er dann die
Aeußerung gethan Ehe ich das Geld rausgebe gehe ich ins
Ausland Die Angeklagten verſuchten die namenttich Frau
Bornſchein belaſtenden Zeugenausſagen als unrichtig binzuſtellen
Die Schuldfragen bezogen ſich lediglich auf Meineid und
Anſtiftung Der Staatsanwalt kam nach Erörterung des
Sachverhalts zu der Anſicht daß beide Angeklagte der ihnen zur
Laſt gelegten Verbrechen überführt worden ſeien Bornſchein
der Ehemann habe jedenfalls auf ſeine Frau eingewirkt er ſei
zweifellos der treibende Keil geweſen daß ſelne Frau einen
falſchen Eid geleiſtet habe Nach halbſtündiger Berathung der
Geſchworenen erfolgte durch den Rittergutspächter Kunze als
Obmann Verkündung des Spruches mit n beider
Schuldfragen Demgemäß erfolgte Freiſprechung der An
geklagten und deren Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft Um
7 Uhr war die Sitzung zu Ende

Danuzig 26 Nov Weil er ſeiner Frau die Naſe vorſätzlichabgebiſſen hatte verurtheilte die hieſige Strafkammer heute den

Dachdecker Hugo Schwarz zu zwei Jahren Gefängniß Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus beantragt Bel der
Strafzumeſſun es als mildernder Umſtand daß die Fraudurch eine a ckte Operation eine vortreffliche neue Naſe er

a ggite ſo daß eine Entſtellung nicht ge
eben iſt

Provinzialnachrichten

Merſeburg 27 Nov Stadtverordnetenwahl Bei
den von der 3 Wählerabtheilung heute vormittag vorgenommenen
Stadtverordneten Erſatzwahlen gaben von 1925 Wablberechtigten
650 Wähler ihre Stimme ab Herr Bäckermeiſter Hüthel wurde
gewählt während zwiſchen den Herren Uhrmacher Hoffmann
und Rechnungsrath Klein eine Stichwahl ſtattfinden muß

rg Teuchern 27 Nov Städeiſches Jn letzter Stadt
derer wurde beſchloſſen die Polizelverwaltung zu
erſuchen die Polſzeiſtunde im allgemeinen bis auf ein Uhr nachts
auszudehnen wenn nicht wegey Unzuträglichkeiten in einzelnen
Lokalen eine frühere Schließung derſelben nothwendlg
werden ſollte Die Einnahme unſerer Stadtſparkaſſe
betrug im Vorjahre 455,356 Mk die Ausgabe 424,890 Mk
Durch das Steigen des Kurſes der Inhaderpapiere c hat ſich

dauernde

dFogeetmögenditänd der Kaſſe von 37,786 Mk auf 46,275 Mk
erhöht

rg Zeitz 27 Nov Stadtverordneten Wahl
Honſanſederlage Bel der geſtrigen Stadtverordnetenwahbl
der 3 Abth wurden für die Kanditaken der Sozialdemokraten
zuſammen 2018 für die Bürgerpartelen nur 1845 Stimmen ab

egeben Gewähit iſt nur der Sozialdemokrat Kämpfe o daß
ür drei Mandate Stichwahl nöthig iſt Der Verein der

Jmker für Zeitz und Um r hat eine gemeinſame Verkaufslelle ſür garantirt reluen 8 üthenhonig e t
Delitzſch 27 Nov Selbſt geſtellt er bis vor kurzemin der hdieſigen Dampfbrauerel von ne Co thätige Buch

halter Kurt Jahn hat ſich wegen der von ihm in ſeiner hleſigen
ünd in ſelner letzten Stellung in Minden verübten Unter
ſchlagungen der Staatsanwaltſchaft in Halle freiwillig geſtellt

Von dieſem Gelde hätte

un 1900 der Ge d

S Vitterfeld 27 Nov Städtiſches Die Stadtveror rdnetweiten den zum 1 Jannar n Js ausſcheſdenden Stadtrah Zabrit

beſitzer M Schoof auf die nächſten 6 Jahre als Magiſtratsmitglied
wieder Das Vermögen unſerer Stadt iſt ſeit dem letzten Jahre von
1,257,000 auf 1,282,358 18 Mk geſtſegen Die Einnahmen der Armen
kaſſe im Jahre 1900,01 betrugen 3306 15 denen 10,773,48 M an
lusgaben gegenüberſteben Die Einnahmen der Stadtſparkaſie

in den erſten 10 Monaten d J bezffferten ſich auf 745 837,81 Mk
le Ausgoben auf 742,344,86 Mk Während dieſer Zeit belaufen

ſich die Rückzahlungen auf rund 380 168 Wik die inzahlungen
dagegen errelchten eine Höhe von 450,677 Mt

Schönuebeck 27 Nov Neue Fabriken d äder jetzt im Bau begriffenen großen r Aneritenhchet Becſchnen

fabrik wird eine Schweſelſänrefabrik entſtehen und es ſoll auch
die Errichtung einer Linoleumfabrik geplant ſein Alle drei

a hen kommen auf Grund und Boden von Groß Salze zu

S Dobrilngk 27 Nov Werthverluſt Die der in
Konkurs gerathenen Haynauer Malzfabrik in Haynau gehörige
hieſige Schloßbrauerei welche für den Preis vön 88,000 Mart
in den Beſitz dieſer Geſellſchaft gelangt war erſtand bei der

e Zwangsverſteigerung der VorſchußVerein e G zu
dühlberg a E mit einem in von 19,000 MarkBinnen einer Zeit von 4 Jahren iſt dies der vierte Veſig

wechſel der Sie brertet
Oebisfelde 27 Nov Schenkung Das in Gernrode

verſtorbene Irt Emmi Hoppe hat unſerer Stadt namens ihres
ſ Z hier geborenen Vaters der Lehrer wor ein Kapital von
32,000 M zur Unkerhaltung einer Diakoniſſenſtation nebſtKinderheim vermacht s ſſenſtatio

Staßfurt 27 Nov Auf gefunden Belohnung
Jm Schacht Ludwig II wurden heute die Leichen der Aushaiter
Richard Löffler und Franz Vöblert beide aus Neundorf aufge
funden Die Rittergutsverwaltung im benachbarten Hohenerx
leben hat auf die Ermittlung der Brandſtifter welche in der
Nacht zum Bußtag die große Scheune des Rittergutes ange
zündet eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt

Perſonalien Die Regiernngsaſſeſſoren Szezesny MagdeburgDr Frengel zu Merſeburg Caeſar zu Magdeburg und v Seele
de Raude zu Merſeburg ſind zu Regierungsräthen ernannt Der
Leutnant a D Max Ferdinand Richard Löbbedce zu Hannover Beſitzer des
Rittergutes Glöthe Kreis Kalbe a iſt in den Adelſtand erhoden

Greiz 27 Nov Pflichtvergeſſener Todtengräber
Großes Aufſehen erregt hier die Suſpendirung des Todtengräbers
Perthel angeblich wegen Unredlichkeiten und Leichenſchändung
Elne noch gut erhaltene Leiche ſoll um Platz zu gewinnen buch
ſtäblich zerſtört worden ſein Die Empörung der Angehörigen
läßt ſich denken

Vermiſchtes
Ein fürſorglicher Mann iſt der Rentier frühere Tiſchlermeiſter

Diemer in Salzwedel indem er ſich ſchon vor einer Reibe
von Jahren ſeinen eigenen Grabſtein auf dem Friedbofe
geſetzt hat Dort befindet ſich eine mit einem Elſengſtter ein
gefriedigte leere Grabſtätte mit einem Gedenkſtein der
folgende Jnſchrift auſwelſt Hier ruhet der Tiſchlermeiſter

h Diemer geb den 26 Januar 1828 geſt
duhe ſanft Der alte noch ſehr lebensfrohe Herr der noch

gar nicht ans Sterben denkt hat ſich ſchon mal genöthigt ge
ſehen daß im Laufe der Jahre verwitterte Eiſengitter ſeiner
Grabdſtätte mit einem neuen Anſt rich verſehen zu laſſen

Am Hochzeitstage beraubt wurde der in der Frankfurter
Allee 153 in Berlin wohnhafte Kaufmann Z Er war vor
geſtern im Centrum der Stadt der Erwählten ſeines Herzens
angetraut worden als das junge Paar ſich abends in ſein neues

eim begab harrte ſeiner eine unliebſame Ueberraſchung Die
eeuvermählten fanden die Wohnung erbrochen Koffer und

Spinde durchwühlt während alle Werthgegenſtände insbeſondere
Juwelen und Goldſachen fehlten Von dem Diebſtahl wurde
der n Mittheilung gemacht Man hat von den
Thätern bisher noch keine Spur

Ein Rabenvater Geſtern abend ſchlug der Arbeiter Friedrich
Jenzſch ſeinen Sohn den Gärtner Richard Jenzſch in der von
dieſem betriebenen Handelsgärtnerei in der Müllerſtraße in
Berlin bei einem Streite mit einem Beil auf den Kopf und

h n eine bedeutende Verletzung bei Der Vater würde
verhaſtet

Abgeſtürzter Dachdecker Bei der Ausbeſſerung des Daches
auf dem vierſtöckigen Hauſe Grüner Weg 40 in Berlin ſtürzte
geſtern der Dachdeckergeſelle Guſtav Förſter auf den Hof hinab
und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu daß er bereits auf dem
Wege nach dem Krankenhauſe ſtarb

Ein Diebſtahl von 3500 Mark wurde geſtern vormittag auf
der Reichsbank in Berlin am Schalter des Girobureaus an
dem Kaſſenboten der Genoſſenſchaftsbank des nördlichen Stadt
theils Brunnenſtraße 15 verüht Obgleich der Diebſtahl ſofort
bemerkt wurde war der Thäter doch bereits ſpurlos verſchwunden
Der Kriminalbehörde wurde Anzeige erſtattet

Eine großartige Scheukung hat der kürzlich verſtorbene frühere
Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Karl Conrad der
ſtädtiſchen Armenkaſſe in Neu rode i Schl zugewendet Er
vermachte ihr teſtamentariſch ſein 430 Morgen großes Rittergut
Zeughals Das ſtädtiſche Krankenhaus und die Waiſenanſtalt
erhalten je 40,000 M

Der Kieler Frauenattentäter verhafiett Als muthmaßllcher
Thäter der in letzter Zeit an Frauen und Mädchen in Kiel
begangenen Verletzungen wurde eln aus Dänemark e
Maler verhaftet Derſelbe beſtreitet die ibm zur Laſt gelegten
Vergehen doch paßt das Signalement auf ihn auch iſt er
berelts von einigen Verletzten erkannt worben

Reuer Llohddampfer Auf der Werft von Tecklenborg in
Geeſtemünde lief geſtern der 9000 Tons große Lloyddampfer

Chemnitz vom Stapel Die Taufrede hielt der Ober
bürgermeiſter Dr Beck aus Chemnitz

Großer Mühlenbrand Jn Auſſig i B iſt am 26 Nov die
Dampfmühle der Fiima B Kraus gänzlich niedergebrannt
Der Schaden iſt groß jedoch durch Verſicherung gedeckt

Mit Mann und Maus geſunken Der däniſche Schooner Athene
iſt mit der ganzen Beſatzung von acht Mann an der engliſchen
Küſte untergegangen

S

Letzte Telegramme
Berlin 28 Nov Beim Reichskanzler Grafen Bülow fand

geſtern ein zahlreich deſuchter parlamentariſcher Abend
ſtatt Außer einer großen Anzahl Parlamentsmltgliedern und
Bundesrathsbevollmächtigten waren ſämmtliche Minlſter Staats
ſekretäre und hohe Beamte ferner Offiziere und hervorragende
Männer aus Gelehrten und Künſilerkreiſen anweſend Das
Feſt erreichte um Mitternacht ſein Ende

Berlin 28 Nov Der Reichskanzler Graf Bülow hatte am
Dienstag nachmittag eine längere Beſprechung mit dem
Prälidenten des Reichttages

Kiel 28 Nov Geſtern abend wurden wieder zwei Perſonen
von einem unbekannten Manne durch Dolchſtiüche verwundet
Der verhaſtete Däne Nielſon war weil die Verdachts
momente gegen ihn nicht ausrelchten aus der Haſt entlaſſen
worden



Aus dem Leſerkreiſe
M 26 Halle 1 Die Herſtellung der Leitung von der

r 1 bis zum Hauptſchalter im Gebäude erfolgt auf
nmenten und zwar hat derſelbe die Koſten desRoſten des Kon

ganzen Hausanſchluſſes vom Straßenkabel ab gute z
tragen 2 Wenn unter 7 wer Glühlampen zu 16 K
ſtets 3 gleichzeitig brennen ſo ſind 40 Proz der Jnſtallatious

t rrä t und es koſtet ſomit die Lampenbrennſtunde bel

4200 1,50 ,30 4000 1,15 Die Lampen in Wohnungeu
welche von Dunkelwerden bis 10 Uhr abends brennen haben
jährlich ca 1200 Brennſtunden 3 Die Abrechnung init dem
See ſchen Elektricitätswerk erfolgt anf Grund der
Zählerangaben mit dem Werke monatlich

G in L Wenn das Fenſter im Nachbargebände 10 Jahre
oder länger vorhanden iſt und der betr Raum hat nur von
Jhrer Seite her Licht ſo müſſen Sie mit dem Neubau ſo welt
abblelben daß man aus dem ungeöffneten Fenſter den Himmel
erblicken kann Andernfalls genügt ein Abſtand von 3 Fu
wenn nicht die dort
anderes vorſchreiben

Zena Graf Zeppelin hat fſeln Luftſchiff nicht ans eigenen
Mitteln gebant Die Koſten wurden von Belſträgen beſtritten
die zum Theil ans hochſtehenden Kreiſen ſowie aus Krelſen der
Wiſſenſchaft und der Finanz ſtammteir Die z Z veröffent
lichten Aufrufe zum Zeichnen von Geldern betrafen das
Zeppelin ſche Luftſchlff nicht

errearryrvreryervrrvyvveoeoeeanaaeäWetter Ausſichten

Nachdruck verboten

Meiſt heiter bel Wolkenzug froſtig Strich
weiſe Niederſchläge
Wolkig mit Sonnenſcheln kalt Nebel
Lebhafte Winde

Metereologiſche Station zu Halle

anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

29 November

30 November

e

27 November 28 November
9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Wein mrg

Barometer Millimeter 758,9 740,8Thermometer Celſius 8 9,3Rel Fenchligkeit 83 94Wind SSW 1 NO 2Maximum der Temperatur am 27 November 2220
Minimum in der Nacht vom 27 November zum 28 November 82 0
Niederſchläge am 28 November 7 Uhr morgens 9 w

c JJZZ eHnndel Gewerbe und Verkehr
Die Chemische Fabrik Conoordig zu Leopoldshall

eahlt eine Dividende von 112 Pros bei 36,9e03 M Absohreibuvgen und
15 Co M Rücklage

Fveonor Alros 26 Nov Goldagio 132,19
Sie de Fauelro 26 Nov Weonhsel auf London 112

Waaren und Produktenberteite
Goetreide

New Vork 27 Nov Telegr Rother Winterwelgenloco 82 vorige Notirun s2 November Dezember79 b 79 J März Mai 81 s Mais November
Dezember 68 68 DIai 68 68 AMlehl 295 2,95

Getreidefracht 1
Chieago 27 Nov Telegr Weizen Derember 72 717

Ia 76 75 Mai e Derember 62 61
an barg 27 Nov Weiren ſoco stetig foeo hoisteintaoher

16 7 Laplats 126 435 Hoggen ſoco stetig eüdrussfsoher rubig
cit anburg 102 105 do loco 103 108 meoktenburgiseher 196 143
Ualer test Gerste fest

Ame teardam 27 Nov Weigen auf Termine geschäſtalos Novbr
T ar KRoxygen loce au Termine fest März 128

on d on 27 Nov Fehluss Markt ruhbig Weizen mitunter sh
niedriger Mehl ftau und leichter

Zuckor
III

1912 à 162 Weiaser Zucker rubig Dr 8 per 109 kg Nov 22
Dez 22, Jan April 23 März Juni 226

Loundon 27 Nov öhdarazuoker ioco nom, Büben Rohzucker
be 7 h d Stetig

Tafkes
Hamvurg 27 Nov Kaffee ruhig Vmsate 1090 Sacx
Reamburg 27 Nov Vormittageberioht Gocd averkge Santos

Daz 35,50 Gd Merz 37,00 Gd Mai 37,76 Gd Sopi 39,00 d
Behauptet

Hamvurg 27 Nov abende 6 Uhr Kaffee 7 averago Sanitos
Dez 35 50 Gä per 8Märs 36,50 Gd Mai 79 Gd, Sept 38,90 Gd
Kaum hbeha uptet

Amsteordam 27 Nov Java Kaffee good 38,00
Havre 27 Nov Schlussherieht Herieht der iemburgor Firms

Peimeann Ziegler u Co Kabee good average Saptos por Dez 44,75
por März 5,75 per Aai 46,59 Unregelmäseasig

Petroloum
Hamburg 27 Nov Petroleum lustlos Sandard vlis loco

6,65 Br
Antwerpen 27 Nov Scohlusshbericin Rakffinirtes Type Weles18

ioeo 18,00 es u ir por Nov 18,00 Br peor Des 25 Br
per Jan März 18,59 Hr Fest

New Vork 27 Nov Telegr Peiroieum Standard whlie in
New Vork 7,65 do in Phiadefphla 7,63 do Refined in Cazos 75
do Oredis Balances a Oll Citvy 1,33

Spiritus
Nordhausen 27 Nov Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fazs ar Brennerei 60 00 62,00 Al desgl 40 Vol 54,00 66,00 M
Hambvurg 27 Nov Spiritue etill Nor 15 13 G Nov Dez
13 Der Jan 14 135 Jan Febr GParie 27 Nov Sehlusshbericht Spiritus ruhig 27,75

Dez 28,00 Jan April 28 ,25 Mai Aug 29 25
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 27 ov lete un Schmalz Westoern eteam 9,60
5,50 do Fohe und Brothers 9,80 9,65

Hamburg 27 Nov Rüböl unverrollt rubig iceo 56 07
Brewen 27 Nov Sehmalz fest Wilcoz in Tuve und Tirkins

4524 Pfg andere Marken in Doppeleimern 47 Flg Speok stetig
Short oleer müidling loco Plg Dezember Abladung 44

Parie 27 Nov Schlunaberichi Küböl rnhig Nor 67,09
Dez 27 50 Jan April 59 00 Mai Aug 50 00

an ivwerpen 27 Nov Schulz per Okt 112 ,59

Nor

Viehmärkte
Berlig 27 Nor Stödtisoher Schlachtviehmarkt Tam

Verkaufe tandea 773 Rinder 1865 Kalber 1 80 Sehate 933
Eehweine Bezahlt wurden für 160 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ocohsen vollEeiechig auegemästet höchaten Sehlagohtwerthe höchetens 7 Jahre alt

ege leisehige nicht ausgemas ete und ältere ausgemästete
genkhrte junge und gat genkhrie äitere M ge

rig genthrie jed9 Alters ulion volifleischige höcheien
Sellaehterthe 9 2 weig onährie jüngere und gut genährte
ältere 9 zering genkhrie 59 53 Värgen und Kühe1 vonieiehbige agemetete Färzen höoheten Schlachtwertbs
2 voilſleisohige aoagemarztete Kühe höchaton Schlgchtworths höohstens 7

Jahre alt Alters augemastete Kübe und weniger gut ent
viekelte füngere 9 mä genährte Firzen und Kühe 17 51
5 gering genährte Färren nd Kühe 42 45 Khtber fernzte
Mastkalber Vollmilehmazt oad beste Saugkälber 74 760 2 wittiere
Mautkälber und gute Sauxkälber 05 73 3 geringe er 50 64
9 Alters gering genährte Ralber Freszor 50 46 M Sohate Masnt
Lammer und jüngere Masthammel 63 66 M 2 ältere MAasthamme

geltenden BVanpolizeivorſchriften ehva

Käser 64 Goizchige
Sauen 57 50 M

Verlaut und Tendeng Vom Rindersuftriebd blieben etwa
190 Stück unverkauft
schloss langsam Bei den Schafen fanden etwa 1300 Stück Absatz
Der Schweinemarkt verliet ruhbig sehloss schark und wurde geräumt
Es wurden auch Abschlüsse zu etwa 1 A über Notis gemacht

Wolle Baumwolle
Hremen D Nor Daumwolle Rubig Oppiand wildädl ioeo

300 Stunden 8 Pfennig 600 2 500 1,75 1000 1,51 40 r e

London 27 Nov Wollauktion Przise fest bohauptet Be
theiligung lebhaft da bessere Auswahl

Uivernool N Nor Baumwolle Vmuais 19,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Ruhig

Amoerikan W ordinary Lleferungen Ruhig Nov 49 4
Käuferpreis Nov Dez Verkäuferpreis Deoz Fan 4 do Jan
Febr 410 Känkerpreis Febr Mürz J do Müärz April El
bis 4 Verkäuferpreis April Mai 4 do Mäai Fiini 4Kàuferpreis Juni Juſt e Verkäuferpreis Juli Aug 495 Käufer
preis

Moetalle

London N Nov 6 Uhr vaohm
400 65 Pfd Sterl 160 3 8 Monate E3 Pd Sterl 12 5 6 Mäakler
Sehluszeprolso 66 d Serl 7 6 bis 65 P Storl 120 6
e leoted 72 Pfd Storl d Gtrong sheets 89 Pfd Sterl Zlnn
atetig Tagesumsate 790 t Sitraite 117 Pid Ster 23 Gd 3 4fonnte
109 Pld Sterl 124 6 engl 119 Pld Sterl e ä Bio rhatt
spnu 11 Ptd Sterl 5 euglisohes 11 Pfd Sterl 12 o 6 d i
stetig gewöhnllohe Marken 16 Pfd Storl 15 besondere Marken17 PId Stori d gewalzter ohleatzohes 22 Prd Storl Niokol
175 Ptd Siorl die Touvoe

Houdou 27 Nov Chlll Kapker 65 Carl s Mon 621/2 ar
Olasgow 26 Nov Vorm 11 Vnr 6 Min Roheteen U

numbers warrants stetig 29 h d per Kasse ah d p Nov

Scuweine 60 62 goring entwiokelte

Kupfer rubig Tagerumaaits

ben

fGlasz0o 7 No
Tarrantz unnotirt n 43 h

NoryAmeordam

Sohluxs

Bandaslun 69Der Kälberhandel gestaltete sich rubig und New Vork N Nov Zinn 29,85 Kupfer 16,972 Doll

Veheiees Mixed gunbory

Wasveratände bedeutet über anter Nuff
aai r Unetrut Fall Woen

burg ohne Abmaehung

65 61 I 83 mässig genührte Hammnel und Sohne r ä
40 48 M Hontelner Niederungeaehafe aueh pro 100 Plo
Labendgewioht M Sohwelſneo Man zahlt lär 100 Plund Jebend
oder 95 r wit 20 proz Tara Abzug vollllei ohige Koroiye Schweinekoinerer Kanen 8 deren Kreuzüuges böebtuens Sehr an 63 Omnibus Gerellschatt 13

ppetn Poril Cem 7 32 0060 Grunilsohn Obl Ere Z 392 87 5000 Berg werkg u Kätten Ges

Berliner Börse ten Kap e pat I r x r Jhein Chaw u inasw Be 80 Deuts Hp Pta VI 4 96,25620 Ah tetgwory 46

n e n en i e 40 Gäre t 4 2080 a teroper Welcher 9Ergänzung en den ktolegr häffer u Waleker 47,75b2 do X u X 19 0 4 99 50b0 Berzeliue 72 7 b
Meidungen im gestr Abendblatt hlesische Cement I13 140 ba IIypotbeic Pfd e J mh äuur e e 32 än s l henDi ziemens Glas Industr o unk bis 98,00 GBan Diseonto Siemens als 10 140 00020 fo 8 9i 330 unt 1908 312 92 00 0 r u ten a
Berlin Wechsel 4 Lomb S Jtettiner Cham Didier 25 2556 00 be do S 46 190 uk 1905 32 91,50620 er rn W z 203 r r 5 5 Juden burg Mein r do alte a oon 9100 ba drrerkceny et z t r
etersb 8 on don 4 Paris 4 Ver Köln Rottw Pulv 183,7 H Bod Pf I vk 1 3 94,000 73Vereinsbrauerei Artern 7 1106 256 r I j r z 92 900 l r 4

Westf Draht Industrie 19 137 006 t li 99 TDeutsohe Fon s Staate Winener Guss 20 155 75 43 v n en 52 34 2560Barmer Stadtanleihe 3/2 97 900 Wiihelmshütte eonv 071,0060 1eipr Hyp B VII 1608 90,00 r rBerliner Stadt Obl 8 S Zuekerfabr Eraustadit 16 144506 do 9o F u do do Se Pr 6 006
u Jepurger h a e a 97,405 Deutsohe Visenb Prior Oblig u u c n Aas deheeg Berg wert 162/3 438,00

EI B h ütte tdo do en 96,b06 Dortm, OGronau 3 do Se re ri 99,00 iend Be wert r 45457e r 3 99 Derpreusa Birtnhbn 4 do unkdb bis gu 7 Niederl Kohlen 12 150 90
n do unkdb bis Ob c C 50Bayrische Anleike 3772 92,40b2 Deutsohe Bisenb St Prior do E VI 99,60446 Sehlecien Abt

Braunschw 20 Thlr L 126,70b Kro ſagn Wa sehnnun J do Em VI unk b ſ306 4 100,90 Stadtb ir rsehnn 4 80 00 3 adtberger Hütte 12 140,00e20an r Aer r ortnand Gronau K 6/2 160 006 Wra en 3 5 Wurm Roevier 812117 1062
nan u Marie Altawknw 5 1109,906e0 Nordd Gr Cred Pldb 7Meininger 7 I oose 27,000 etprenas Hüdhanhn 45 C o VV akb b 1905 895,30 o lig v Tnäugtv u Bergw Ges

Oidenb 40 Thlr Loosel 3 1130,300 ren 33/2 7 s777 Fonds NDisenb Prior Obligationen e i V VI 1900 uk o 60 e re u
Ausländische on W egl Fis Ob St zur 2 r 77 rH do Mi telmeerb stkfr ,60 u ochumer Gu sstahlArgent Gold An u 70 do XI XII 1908 uk 4 7669 4/2 106,60b20h inne 43/2 70 75020 e m berx O tz2 ß Dessauer Gas e 92 106 60 bper h See Far 3 22760 90 II liI i 6 u 22 Hortmunger Gnion 108,66in in es 400 Frgünzungen e r Eieutr Lieht u KraftBukar Stadt An 1s84 S Goiar 4 101 000 P B Pa II rz 110 118 250 niagen un O aen de an 54 266r6Desterr Lokal 4 98600 do III V al r 199 27 Gr Berl Pferäeb Luſt i 88 250

in h i 102 Voränesthahn 5 107 o e 30 Hamb Paereifalrtes 18 Südöster Bahn ILomb 3 66,700 95 r 00 Fr Krupp Obldo 6 no2 75 o Gr eienen 5 102 006 ſo XV ukb i Danrahüde u 92 786do do Rieine 57 28 u Norden Geld ar Fr Centrb Pfdbr 1900 32,80 ha Obligationen 412 95 754
u 85 700 de Tienh Bilb A 4172 101 1obe0 7 177 3333 Keradeutseber Iioyd 10l söbeo

Egyptische priv Anl 8 e lwangorod Dombr gar Pr p A B an J 82 80 e ver r er

t a W sch Obl h nFreier 15 z 17 27 80b h n 468,106 do do 42 Apr O u Zeitzer Eisengiesserel 4 102 750
S 19 r Loose 39 006 Kurs Ki x 4 98 20020 do do 3 Jan J 74 90 nh hre 84 Tore e Kier wWoren Al4 97 o do do 3 Apr O h Bank Aktieno kons Goldrente h öä ä R r Pldbr R k 1905 ua 2 Kurs J b 141 507a S e e lereien 4 S t de berg ne Eipe da lask u 00 lenst 7 S Abt r lsverei 97,000lissat on Stadiant 18861 70 Ob Smolensk 5 97 406 do XX u XXI uk 1910 99 75 e Börsen Handelsvereindo do 4 70,250 Orel Griüsi 1889 e e 4 Ki b Ob b 1904 92 006 Cob Goth Kredit Ges 5 83,250Maſiänd 10 Iire Iaoso Bijäsan Kostow 4 97 5062 e 1908 S59000 in W u Komm 772

Mexikaner Anl à 100 97 602 Rjäsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1907 96 000 Danaziger Privatbank
5 5 97 ,90 b 1909 4 Deutsche Grundschuldworweg Staats Art v 8 tjasehr Mörezaner 5 r a n 102 50 P 40 Fffekt B IFahn 4 190

Oesterr 1860er Loose 141 10b26 Rybinsk Bologoye 4 r Kh W v 1905 z 98 00 e Hypoth B Berl nene

imü h 7 ss Südwesth v m sde erein 25h2m a r e z v IV v 180i 392 81ao j hie o 4 e Warsehau Wiener i0er 4 v v aäb 21,5280 Gothaer Privathanic 7 119,00200 do kleine 80 00 b r r VII unkdb 1908 99 00 S rungditeregicn l 7 118 46026Russ Gold R 1884 871 5 do I Ser 4 687,7 s V ad 1910 99 60 do Grundkreditbdo Orient Anl II 4 Wladiknwskas Oblig 4 38 40220 ehe Hamburg Iypoth B 148 402do e urd do uniedb b 1506 67 606 0 ehe 509 nis Kereimb i h
äo Nicolai Obli 4 I Manitoba re 1933 4 v Ibeipeiger Bank r 1862r C Jo 102,906 be 72/3 121,006e e l e ettee ſeeee lRuss Pram Anl 1864 5 466 o 90 Gen en 3 72000 e 102,9006 Nordd Grund Kredit 5 88,25620

do eilte 202 392 homnm re z 7Schwed St an isss u o r n 77 e roe 800 Irr r e i ee enis 00 Wi U 1623Tün vhes r I 2640 l 6 100006 e ibelms Megd Allg U
do 400Pre n 101 20 Macerlonische i t 3 55 75 h L elpaiger Körse 27 NovewboerOngarischo Gold 2 a12 I08 be 1855 88 200rae 2
do r R 94 o Säens Rent Apl 2333 87,900 Bfanst Geir 2882 100 900do Stants 97 312 83,70 Risenbahn Stamm Aktien do h er be do i879 100,900

do 500 88 00be 4 do Em 1875 109,906Industrie Aktien r T e o Thir 31/2ntäh in 99,900z e St t 55 G 131 7643 t z e r n 302 ba e W r t h u Ach h 3000 Wmura gar en Bad r urn Surp V oat 3 audrentenbr 500 99 006 312 do do 500 98 750Annaburger Steingut 73 50 hmr T u t Ausländ Eisonb Stamm u i Digonb Stamm Alet Hiv 4raunsehweiger Jute z Stamm Prior Aktien t 53 e Nelctr Werke 100 000Berl Anh Masehinen 161 606 an S Aussig Tepl 500 t 298 500 l eipz Flektr Werke ſernerhner Bachtragere 0 143 o ussig Teplitz l 7 Böhin Nordbnahn 121 7 do r r u
do Brauerei Königst 2 22 Bähmiszehe Nordbahn Buachtiekrail Iät a 255 00ß r er 200 borudo Union Gratweil 5 f103,90b2 Gnliz Kurl Ludw jj do do B zu do Bierbr tie eo 55
Brsi Eisenb Linke 142 168 00Graz Köllheh 7 7 Galiz K i ud w B 53 a 104 00cBreslauer Oelwerke a 67 Wien derberg 7 Graz Kötlaech 121 008 o Malat Sehkeud 20do Straxsenbahn 3 175,50B Kronpr Rud St Seh 4 6097,706 Mnarienburg Allawuna l 68,096 90 do Wollkämmegei 865 000
Cement Ban Ges Berl kr Z 193,506 emberg Czernowitz v Eigenb St P Abt is v Mansfelder Kuxe x 201 00
Chariottb Wasgerwerit 3 269 7562 Gesterr Nordwestb 6 hux Bodenb I A a Jaum urgor rChem Fabr Schering 2903 75 b do B Elreithalb s 8 4o0 r z d Halle 57 57Chemn Masch Zimm 119 6066 du dösterreieh Lomb 2 15,8062 Marienburg Minwin 6 dich r ktartma 13 o
Dessauer Gas 206 Ter Ungar Galiz gar 5 Suehs WebetunlDPeutsch Am Werke 2 Ivangor Dombrowo s ir Banxk u Kreodit Abt Fabr Sehönherr 162 000
Ditsch Gasglühl Ges 207 Kursk Kiew 98 9 allg D Kr A l pa 166 O0b26 6 Thür Gasges Sp 240 256
Dtsche Futespinnerei t 1I11,506 Warsehau Terespol 5 8 Dresdener Bank 127,006 J 6 do Stamm Pr
Elberfeld Farbenfabr T 285 2s6 Warschau Wien 26 7 Gothaer Vrivatb 119000 10 Thür Br V St
Erämannsdort Spinn n 61600 re Z ſerpriger Bank 1,258 o St Frior12 2597 000Freund Masch Konrv 16 al Meridionnux G do Hypoth B 11 Zeitzer Par u S A 136 000Görlitzer Eisenbbed s e üuich Iamvurg o 65 do Kred u Sparb do do Ohblig 100,008

n e l e so h Wir o ueertur Kis en r do ordostbahn 41 21 wie e Zuekerratfk Halle 1 10e e e do uioohah n vir Industrie Papiere T Ausl Bisenv Pr Obe lter en on o enth ä chen Verein 116750 i Arie repiiteer 4osD 7 remn rke /2 18893 e Pdo do St Pr 9 125 ob 8 Cröollw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 7Hirschberger Masch Hypoth Pfand u Rentonbrieſ 40 do Sehldvschr 98,506 d do do Golä 100 506
Keyling Th Fiseng s 115,256 Anh De sauer Pfäbr 90 4 Dörstew Rattm St A 686,002 5 Buschtiehr 1886 Stfr 98 906
Ka Müsener coOnV 6 72,75 ba Han H p I X XI 3 91 506 5 do do 5 al 98,000 9 doKartäretend Ges t Liq r Zetc7 äe U i xit v 822 2 D W A Sonderm 5, do Em 186871/72 103,0
Ia Veloce Ia D 26250 T u V Stier Vorz A 69 75 42 do Gut doLudw IMwe Co 23 254 ob XVIII unk 99,00 14 Geraer Jutesp u W 218,000 2 Du BRodenbach 7Malzerei Wrede 87,606 XIx e 7 Germania Schwalbe 120,606 5 do Em 1871 8
Magdeburger Baubank S 90 60 X ank 1 Gersd Stkb V St A ſcoo och do do 1874
Maogdeb Srassenbahn 9 132 806 D G K B IV r 110 u do do Pr A I 10600 42 Graz Köflacher 101 106Maschin Breuer lo 99,006 do o V rr 10 2 92,400 90 äo 9o o I o86 00ß 6 do Ew V 1871 u 72 e
enroder Kunsianstalt 82 94,7 do VI unkb 16601 j Bilesche Streb 1 Koch oderienburg B V A abg 2 57 00 do VII unicb p 10051 99,000 Kette Ebuua Akt 70,000 4 Prag Dux Gois 7

erag Hier 2 u ne d z e l re wer 71 un vie u Leipz Bau 1 v

Ar Brüokenpegeol 26 Nov 1,00 27 Nor 0,9J 737x do Unterpoxel 3,46 41,84 12
Al leben över oei 4 3 Tdo nierbetei z 428 z 7r 2 t 2,10 31Kalbe Oberpegeot 7 t,96 12,94 2do Ontorpegel 206 sWoldan, Ter Bger Mo

7 r T Nwer eBudweis 26 0,14 9 lErbg 15 2 uFanghunlau e 0 t8 14

Aug v 0,05 27 aPardubits 241Braudels e 0,80 16 21 10iſi Be 4 willoitme R 4 FTT7Auerig 27 0 6tf te 2Dreaden 0,74 4
Adssig 27 Nov Von den oberen Plätron werd 5meldeti Toeutige Fahrtieke Zoll österr n r
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